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Projekten in der Grundschule 47 

Projekte eignen sich sehr gut, um multiple Intelligenzen im Unterricht zu realisieren. 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten an unterschiedlichen Themenbereichen und 
bringen dabei ihre individuellen Begabungen und Kompetenzen ein. Ihre Stärken 
kommen dabei sehr gut ans Tageslicht und werden weiter entwickelt. 
Inden Kapiteln 6 bis 14 stellen Grundschullehrerinnen Projekte vor, in denen sie die 
multiplen Intelligenzen in unterschiedlichen Varianten einsetzen. Einerseits werden 
interessante Planungsmodelle für die Projektarbeit mit den multiplen Intelligenzen 
beschrieben, andererseits lesen Sie von Projekten, bei denen es vor allem um Kreati­
vität bzw. künstlerische Aspekte geht. 
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In der Sekundarstufe spielt die Stärkung der Begabungen eine ebenso wichtige Rolle 
wie in der Grundschule. In den Kapiteln 15-18 stellen Ihnen Lehrpersonen der 
Sekundarstufe Projekte vor, in denen sie durch den Einsatz der multiplen Intelligen­
zen bei den Schülerinnen und Schülern Begabungen fördern bzw. Kompetenzen 
entwickeln. 
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Die multiplen Intelligenzen dienen dazu, dass die Schülerinnen und Schüler ihre 
Stärken erkunden und weiter entwickeln. Über ihre besonderen Begabungen ist es 
möglich, an ihren vorhandenen Schwächen zu arbeiten bzw. mit ihnen umgehen zu 
können. Man sieht die verschiedenen vorhandenen Potentiale der Lernenden. In 
den Kapiteln 19-21 stellen Lehrerinnen Unterrichtsbeispiele vor, wie sie Kinder 
und Jugendliche bei der Arbeit an ihren Schwächen begleiten und sie dazu befähi­
gen kompetenzorientiertes Handeln zu entwickeln. 
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Jedes Kind verfügt über individuelle Potentiale, die entdeckt, gestärkt und gefördert 
werden müssen. In den Kapiteln 23-30 stellen wir eine Vielzahl von erprobten 
Ideen vor, wie die Potentiale und Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler ent­
wickelt werden können. Diese Ideen stammen von allen Autorinnen und Autoren 
des Buches und wurden von Erika Rottensteiner, Ilse Brunner und Brigitte Loidl zu 
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Schulen aus aller Welt vor, die ihre Schulphilosophie und ihren Unterricht nach der 
Theorie der multiplen Intelligenzen ausrichten und ihren Schülerinnnen und Schü­
lern einen inklusiven und individuell gestalteten Unterricht anbieten. In Kapitel 32 
beantworten wir Fragen zur Theorie der multiplen Intelligenzen, die uns in unseren 
Seminaren gestellt wurden. 
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